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Rentner verliert mehrere Tausend Euro:
Finderlohn von 3000 Euro!

Ein Rentner in Schalksmühle verlor mehrere Tausend Euro
am Geldautomaten. Finderlohn und Tipps zur

Geldsicherung werden angeboten.

In Schalksmühle, einer kleinen Stadt in Nordrhein-Westfalen, hat
sich ein bemerkenswerter Vorfall ereignet. Ein Rentner hat in
der vergangenen Woche am Geldautomaten mehrere Tausend
Euro abgehoben und dabei einen erheblichen Geldbetrag
verloren. Der Vorfall ereignete sich am Montag, dem 3. Februar,
gegen 10:35 Uhr. Nachdem der Rentner das Geld in einen
Umschlag steckte, war er überzeugt, es in die Innentasche
seiner Jacke gelegt zu haben. Leider stellte sich heraus, dass er
es in einer teilweise angenähten Außentasche untergebracht
hatte, aus der der Umschlag herausgerutscht ist.

Nach dem Abheben lief der Rentner etwa 60 bis 70 Meter zu
seinem Auto. Erst nach der Autofahrt nach Halver bemerkte er



den Verlust des Geldes. Er suchte erfolglos nach dem verlorenen
Betrag, bevor er schließlich um Hilfe bat. Um den ehrlichen
Finder zu motivieren, bietet er einen Finderlohn von 3000 Euro
an.

Finderlohn und rechtliche Aspekte

Das Geld kann entweder im Fundbüro der Gemeinde
Schalksmühle, bei der örtlichen Sparkasse oder bei der Polizei in
Halver abgegeben werden. Laut Polizei-Pressesprecher Lukas
Borowski gibt es einen Verdacht der Unterschlagung, da das
Geld rechtlich gesehen nach wie vor dem ursprünglichen
Eigentümer gehört. Borowski betont, dass die Polizei die
Rückgabe des Geldes verhindern möchte.

In Fällen wie diesem stellt sich oft die Frage nach den
rechtlichen Rahmenbedingungen des Finderlohns. Laut den
Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs (BGB) wird ein
Finder als jener angesehen, der in den Besitz einer Fundsache
kommt. Für den ehrlichen Finder gibt es umfassende
Regelungen, die die Anzeigepflicht und den Anspruch auf einen
Finderlohn betreffen. Nach § 965 BGB ist der Finder verpflichtet,
den Fund unverzüglich zu melden, wobei bei Nichteinhaltung
auch rechtliche Konsequenzen drohen können.

Tipps für das Abheben großer
Bargeldsummen

Im Zusammenhang mit diesem Vorfall gibt es wertvolle
Ratschläge zum Abheben größerer Bargeldsummen. Volker
Schnippering von der Sparkasse empfiehlt, größere Beträge
möglichst bargeldlos abzuwickeln, um Verlustrisiken zu
minimieren. Wenn Bargeld dennoch notwendig ist, sollte das
Geld sicher am Körper getragen und eventuell eine zweite
Person zur Unterstützung hinzugezogen werden.
Sicherheitsvorkehrungen sind besonders bei größeren Beträgen
wichtig, um einem solchen Verlust vorzubeugen.



Zusammenfassend ist dieser Vorfall nicht nur ein Beispiel für das
Missgeschick eines einzelnen Rentners, sondern wirft auch
Fragen zu den rechtlichen Aspekten des Finderlohns und den
besten Praktiken beim Umgang mit Bargeld auf. Es bleibt
abzuwarten, ob das verlorene Geld zurückgebracht wird und wie
die Ermittlungen der Polizei weiter verlaufen werden.
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